
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Methodik: 
 

 
- Erlebnis- und lösungsorientiertes Ler-

nen an praktischen Übungen 
- Arbeiten in Kleingruppen 
- Visualisierung durch selbstgestaltete 

Plakate 
- Kooperative Bewegungsspiele 
- Rollenspiele  
- Übungen zur Körperwahrnehmung 
- Einsatz von Medien 
- Erfahrungsorientierte Auseinanderset-

zung zum Thema Wut und Aggression 
- Auswertung / Reflexion der einzelnen 

Übungen 
 
Ziele: 
 

- Den Alltag von Kindern und Jugendli-
chen zum Thema machen 

- Sensibilisierung für alle Formen der 
Gewalt 

- Erkennen und Benennen von Gewalt 
- Verdeutlichung und Etablierung von 

Regeln und Normen des Zusammen-
lebens ��

- Förderung der Kommunikations- und 
Empathiefähigkeit��

 

 

 
Wenn Sie sich für unsere Projekte interessieren 
und weitere Informationen wünschen, kontak-
tieren Sie uns bitte: 
     
Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe 
Jugendagentur 
Moltkestraße 22 
76133 Karlsruhe 
 
Telefon  0721 / 133 5624 
E-mail   g.matusik@stja.karlsruhe.de 
 

Ansprechpartnerin: Gabi Matusik 
 
In Kooperation zwischen dem StjA e.V. und Querfunk-
Freies Radio Karlsruhe sind  im Zeitraum von  Mai 08 bis  
April 09 Sendungen zum Thema Gewalt entstanden, die 
unter anderem das Projekt „Gewaltig“ vorstellen ( jeden  
4. Freitag im Monat zwischen 16 und 17 Uhr sind die 
Beiträge auf 104,8 Mhz zu hören). Die Sendungen können 
bei Querfunk zum Nachhören angefordert werden 
(gewaltig@querfunk.de). 
Das Radio-Projekt Gewaltig bei Querfunk Karlsruhe 
wird gefördert von der Landesanstalt für Kommuni-
kation Baden-Württemberg 
 

 
 
 

GEWALTIG 
und 

   GEWALTIG JUNIOR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Ein Projekt zur 

 Gewaltprävention  
für Schulklassen  

in Karlsruhe  
 



Vorwort 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewalt ist in unserer Gesellschaft zum beinahe 
alltäglichen Phänomen geworden. 
Dennoch sorgt die Gewalt unter Kindern und 
Jugendlichen stets für Schlagzeilen, macht uns 
bestürzt und weckt Ängste. 
In Zeiten gesellschaftlicher Wandlungsprozes-
se, versucht der Stadtjugendausschuss e.V. 
Karlsruhe dem Werteverlust und der Orientie-
rungslosigkeit junger Menschen entgegenzu-
wirken. 
 
In den vorgestellten Projekten übernimmt der 
Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe als Trä-
ger der außerschulischen Jugendarbeit neben 
dem Elternhaus und der Schule die Aufgabe 
sich zu diesem Thema mit Kindern und Jugend-
lichen auseinander zu setzen. 
  
Ziel dabei ist es, möglichst mit allen Sinnen zu 
begreifen, zu erfahren und zu verstehen, wie 
Gewalt entsteht und wirkt, was Sinn macht, 
Wert hat und wie auf Gewalt als Lösungsmittel 
verzichtet werden kann. 
 
 
Christian Klinger 
Vorsitzender 
Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe 
 
 
 

 

Projekt  GEWALTIG 

 
Dauer: 6 Schulstunden / 1 Vormittag 
 

Zielgruppe: Schulklassen aller Schularten im 
Alter von 13 – 17 Jahren 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Das Projekt Gewaltig ist ein initialzündendes 
Präventionsprojekt für Schülerinnen und Schü-
ler. 
 Unter dem Motto:  
“Gewalttätiges Verhalten verstehen - aber nicht 
einverstanden sein!“  
 

dient dieser Projekttag der Sensibilisierung und 
Thematisierung von Gewalt. 
 

Persönliche Gewalterfahrungen der SchülerIn-
nen und Schüler  stehen im Mittelpunkt, da rea-
le Konflikte als die emotional stärksten Erfah-
rungen von Kindern und Jugendlichen gelten. 
Gelingt es, emotionale Betroffenheit zu wecken, 
können mittels vielfältiger Methoden gemein-
same Handlungsalternativen erarbeitet werden. 
 
 

Der Leitgedanke des Projektes ist, dass Gewalt 
ein Zeichen fehlender sozialer Kompetenz ist 
und Gewalt erlernt wurde, also auch wieder 
verlernt werden kann. Deshalb sind die Projekt- 
inhalte Bausteine zum Erwerb sozialer Kompe- 
tenz, die dazu beitragen, eigenes Verhalten zu 
reflektieren, provozierendes Verhalten in Frage 
zu stellen und Regeln des sozialen Umgangs 
miteinander zu lernen und zu verinnerlichen. 

Projekt 
GEWALTIG  JUNIOR  
 
Dauer: 6 Schulstunden / 1 Vormittag 
 

Zielgruppe: Schulklassen aller Schularten im 
Alter von 8 – 13 Jahren 

 

 
 

Das Projekt Gewaltig Junior wurde für die An-
forderungen jüngerer Schülerinnen und Schüler 
von Grundschulen und fünften Klassen entwi-
ckelt. 
Leitfragen des Projekttages sind:  
 

“Was ist Gewalt? Wie wird sie erlebt und wie 
kann Gewalt verhindert werden?“  
 

Die Schülerinnen und Schüler lernen, eigene 
Gefühle erkennen, benennen und unterschei-
den zu können. Sie werden in ihrer Selbst- und 
Fremdwahrnehmung sensibilisiert und in ihrem 
Selbstwertgefühl gestärkt. 
Sie üben einen konstruktiven Umgang mit Ag-
gressionen ein und lernen deren Auslöser zu 
erkennen. Die Kinder können auch konkrete 
Bedrohungsängste, z. B. auf ihrem Schulweg 
oder Spielplatz am Projekttag ansprechen. 
Verhaltensmöglichkeiten in schwierigen Situati-
onen werden gemeinsam erarbeitet, Respekt 
im Umgang miteinander wird thematisiert und 
eingefordert.  
Mit dem  Projekt  Gewaltig Junior können Vor-
aussetzungen für angemessene Verhaltens-
weisen im zwischenmenschlichen Bereich ein-
geübt und vertieft werden. 


